
➔ KREFELDER KÖCHE

Thorsten Sellmer kocht jetzt in „Tom’s
Friesenstuv“. RP-FOTO: BASTIAN KÖNIGS

Er kochte schon
für Elton John
Seine Prüfung zum Koch hat er

zwar geschafft – „aber als Prü-
fungsschlechtester“, gibt Thorsten
Sellmer (40) unumwunden zu. Das
kann er auch beruhigt. Den damali-
gen Prüfungsbesten hat er nämlich
erst vor kurzem getroffen – „als Lie-
ferant bei einem Paketdienst“.

Seit einem Monat kocht der ge-
bürtige Krefelder Sellmer jetzt in
„Tom’s Friesenstuv“ an der Busch-
straße 255. Dorthin wechselte er
von der Dorfschänke Vossen. „Es ist
nicht immer alles gesund, was ich
koche, aber alles sehr lecker“, ver-
spricht er. Das liegt auch daran,
dass er gerne Sahne verwendet –
„das bringt den Geschmack“.

Im Winkmannshof in Linn mach-
te Sellmer seine Lehre. „1987 war
die zu Ende, 1988 bin ich ins Aus-
land gegangen.“ Österreich,
Schweiz, Italien, Spanien, Sri Lanka
– „ich habe in insgesamt 39 Hotels
gearbeitet.“ Seit 2000 ist er wieder in
Deutschland. Beim Elbe-Hochwas-
ser vor sechs Jahren ging sein Be-
trieb baden. Vor drei Jahren kam er
zurück nach Krefeld. „Irgendwann
ist der Zeitpunkt da, da willst Du
einfach nach Hause.“

Im Friesenstuv möchte Sellmer
viel mit Fisch kochen. „Die Zeiten
eines einfachen Jägerschnitzels
sind vorbei.“ Den RP-Lesern verrät
er das Rezept von „Bandnudeln Ca-
sanova“ – „das habe ich 1987 im
,Checker’s’ in Düsseldorf schon für
Elton John gekocht. Er war begeis-
tert“.

Jetzt können auch Sie Elton John
begeistern:

Zutaten 400 Gramm grüne Band-
nudeln, zwei Zwiebeln, grüne Pfef-
ferkörner, ein Stich Butter, ein Vier-
telliter Sahne, gehackte Petersilie,
250 Gramm Rinderfiletspitzen, 100
Gramm Büsumer Krabben und fünf
bis sechs Champignons.

Zubereitung Die Rinderfiletspit-
zen in etwas Öl scharf anbraten
(„Nach maximal 45 Sekunden aus
der Pfanne nehmen!“), dann Zwie-
beln und Champignons gemein-
sam mit den Pfefferkörnern in ei-
nem Stück Butter anschwitzen. Mit
Sahne ablöschen. Die Grünen
Bandnudeln eintauchen. „Es muss
eine cremige Soße entstehen!“.
Kurz vor dem Anrichten die Rinder-
filetspitzen hinzugeben. In einem
tiefen Teller anrichten. „Der Clou
kommt zum Schluss“, sagt Hellmer.
„Da muss die Mahlzeit mit Büsu-
mer Krabben und Petersilien bereg-
net werden.“ MARTIN RÖSE

➔ KLUB RUNNER

Immer mehr fahren mit
Bus und Bahn zur Arbeit

(mrö) Arbeitnehmer in Krefeld set-
zen verstärkt auf Bus und Bahn, um
zur Arbeit zu kommen. „Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist die Zahl der
Firmentickets um 60 Prozent ge-
stiegen“, erklärt Dirk Höstermann,
Pressesprecher der SWK Mobil.
Hatten im Mai des vergangenen

Jahres 1800 Krefelder Arbeitneh-
mer ein Firmenticket, waren es im
Mai 2008 bereits 2400.

Weniger Fahrzeuge angemeldet
Grund dürften die gestiegenen

Spritkosten sein. „Wir bieten das
Firmenticket allen Betrieben an,
die mehr als 50 Mitarbeiter anmel-
den“, erklärt Höstermann. Weil die
SWK Mobil nur mit einem An-
sprechpartner abrechnen, können
sie höhere Rabatte gewähren als
beim Einzelverkauf der Ticket1000,
Ticket2000, YoungTicketPlus oder
BärenTicket. „Zuletzt kam als gro-
ßer Kunde die Sparkasse Krefeld
hinzu“, erklärt Höstermann. „Wir
starten mit mehr als 100 Kollegin-
nen und Kollegen, die das Angebot
der SWK nutzen und wollen die
Zahl möglichst noch weiter aus-
bauen“, sagt Sparkassen-Vor-
standsmitglied Ludger Gooßens.

Derweil geht die Zahl der zuge-
lassenen Fahrzeuge in Krefeld
leicht zurück. Zum Stichtag 30. Juni
ermittelte das Straßenverkehrsamt
einen Bestand von 129 300. Im Jahr
2004 lag der Kfz-Bestand noch bei-
mehr als 133 000 Fahrzeugen.

Die SWK verkauften 60 Prozent mehr
Firmentickets als 2007. RP-ARCHIV: T.L.

VON NATASCHA VERBÜCHELN

Das schwarze, knielange Kleid mit
Leggins und Stiefeletten hätte Lena
Roubos nie im Laden ausgewählt
oder sogar anprobiert. Dabei unter-
streicht es ihre schmale Figur und
bildet einen reizvollen Kontrast zu
ihrer hellen Haut- und Haarfarbe.

Stylingberaterin Stephanie Maar
hat den richtigen Blick, was ihrer
Kundin steht: „ Bei ihrer Figur sind
weite, verspielte Sachen mit Rü-
schen oder knallrote Shirts falsch.
Es ist wichtig, dass man das trägt,
was einem steht und nicht was die
Modewelt vorschreibt.“ Bei der Su-
che hilft Maar der natürlich-sportli-
chen Roubos. Denn die 32-Jährige
ist sich ihres Äußeren unsicher: „ Es
gibt ein so großes Angebot an Klei-
dungsstücken, dass ich oft unsicher
bin oder das Falsche kaufe. Dabei
brauche ich unbedingt neue Klei-
dungsstücke, es ist alle so abgetra-
gen bei mir im Kleiderschrank“, er-
klärt Roubos.

In der Beratung ist Maar perfek-
tionistisch: Sie zupft an der Hose,
bis sie die richtige Länge hat, richtet
den Kragen einer weißen Bluse und
zeigt Roubos, wie man die Handta-
sche am besten hält: Über einem
Arm, der angewinkelt vor dem
Bauch liegt. „Das muss ich erst
üben“, meint Roubos und versucht
sich am Spiegel.

Vor dem Einkaufen waren die
beiden beim Frisör und Roubos hat
ein professionelles Tagesmakeup
bekommen: „Die Frisur gefällt mir
sehr gut, aber die Farbe ist doch an-
ders als erwartet“, so die zierliche
32-Jährige. Durch jahrelanges Fär-
ben hatten ihre Haare einen Gold-
schimmer bekommen. „Dadurch
wirkt ihr Gesicht zu unruhig“,

meint die Stylingberaterin. Die Ver-
änderungen im Gesicht und im
Haar, die leicht betonten Augen
und das erdfarbene Makeup sind
nur minimal auffällig, aber nicht
aufdringlich. Sie unterstreichen
ihre Natürlichkeit. „Jetzt habe ich
die Sicherheit, dass ich mit einer ge-
tönten Tagescreme natürlich aus-
sehen kann“, freut sich Lena Rou-
bos.

Ein Tag mit der Beraterin bedeu-
tet aber mehr als nur eine neue Fri-
sur oder modische Klamotten. Ihre
Beratung ist ein Bonbon für die
Haut, das Erscheinungsbild und die
Seele: Es gibt einen Kaffee zum
Frühstück, herzliche Gespräche
und höfliche Gesten, wie die Türen
aufzuhalten oder die Kleidungsstü-
cke in die Kabine zu bringen. Rou-
bos muss nur noch anprobieren
und über das Ergebnis staunen,
Maar hat im Vorfeld schon alle Klei-
dungsstücke ausgewählt und in der
richtigen Größe zurücklegen las-
sen. „Sie soll es genießen und am
Ende auch ein bisschen mehr
Selbstwertgefühl haben“, erklärt
Maar.

Das hat Lena Roubos sicherlich:
„Ich würde alle Outfits sofort kau-
fen. Das schwarze Kleid ist toll,
wohl fühle ich mich damit aber erst
so richtig, wenn ich zwei Kilo zuge-
nommen habe.“ Dafür gibt´s dann
auch gleich ein süßes Teilchen von
Maar – ist ja schließlich für das
Wohlempfinden.

Einkaufen mit Stylingcoach
Sie ist ein „Personal Styling Coach“: Stephanie Maar berät Frauen beim Klamottenkauf, dem richtigen

Make-up oder der neuen Frisur. Neben den neuen Kleidungsstücken gibt es auch jede Menge Verwöhnung.

INFO

Biografie Nach Beendigung der
kaufmännischen Ausbildung war
Maar rund zehn Jahre für die Bei-
ersdorf Group (Juvena, La Prairie)
als Beauty Consultant tätig. An-
schließend arbeitete sie zwei Jah-
re für eine bekannte Modekette
als Storeleitung,
Kontakt Telefon 0177 8464633,
E-Mail: info@stmaar.de

Stephanie Maaß

sind. Auch dabei gibt es gravieren-
de Unterschiede“, so Lassek: In 16
Ländern Europas beispielsweise
gelte eine Warnwestenpflicht für
private Fahrzeuge.

„Ein weiterer Tipp: Wenn der Au-
tobesitzer in der Werkstatt ist, eben
kurz mal fragen, wie die Vorschrif-
ten zum Thema ,Warnwesten’ und
,Tagesfahrlicht’ im Urlaubsland

Jeder Zehnte hat Winterreifen drauf
(mrö) Das Thermometer zeigt in
diesen Julitagen wieder deutlich
mehr als 20 Grad Celsius an – eine
Nachricht, die sich zu jedem zehn-
ten Autofahrer noch nicht herum-
gesprochen zu haben scheint. Das
ergab die Verkehrssicherheitsakti-
on „Wash & Check“ der Kfz-Innung.

„Das ist eine große Gefahr und
eine Umweltsünde – vor allem,
wenn in den noch anstehenden Fe-
rienwochen die Autos bei Tempera-
turen hoffentlich deutlich über
20 Grad fahren“, warnt Innungs-
Obermeister Dietmar Lassek. „Die
Gefahr liegt darin, dass Winterrei-
fen eine andere Gummi-Mischung
und ein anderes Fahrverhalten ha-
ben. Beides orientiert sich an der
Straßensituation bei Kälte“, erklärt
Lassek. Daher schreibt die Straßen-

verkehrsordnung eine den „Witte-
rungsbedingungen angepasste Be-
reifung“ vor.

Umweltschädlich sind Winterrei-
fen im Sommer obendrein: weil sie
sich auf sommerlichen Straßen in
kürzester Zeit abnutzen – „und je
stärker der Abrieb, desto höher der
Kraftstoffverbrauch“, rechnet Las-
sek vor. Er rät allen, die mit dem
Auto in Urlaub fahren, dazu, noch
einen Blick auf die Reifen zu werfen
– oder werfen zu lassen: „Viele Kfz-
Betriebe bieten einen günstigen Ur-
laubs-Check an. Dabei werden ne-
ben den Reifen alle sicherheitsrele-
vanten Teile und die Flüssigkeits-
stände (Öl, Kühlung, Wischwasser)
geprüft.“ Wenn alles stimmt, sind
Fahrer und Insassen besser gesi-
chert.

Lena Roubos auf Shoppingtour mit ihrem Einkaufscoach. Ein Tag mit  Bera-
terin Stephanie Maar bedeutet mehr als nur eine neue Frisur oder modi-
sche Klamotten. RP-FOTO: THOMAS LAMMERTZ

Auf rund 13 000 Krefelder Autos sind  derzeit noch Winterreifen aufgezogen.
Das kostet übermäßig viel Sprit. FOTO: DPA

„Es gibt ein
so großes Angebot an

Kleidungsstücken, dass
ich oft unsicher bin“

Verbraucher

Martin Röse Telefon 02151 6396-14
Telefax 02151 6396-29

redaktion.krefeld@rheinische-post.de

Pornfriends
(dg) Der schlechte Geschmack erfreut
sich in der Königsburg höchster Beliebt-
heit, weswegen das Burggemäuer er-
neut Schauplatz einer schrillen Party
wird. Dabei werden die drei skurrilsten
Outfits mit Freiverzehr prämiert und
sexy Geschenke verteilt.

Fr. 25. Juli, 22 Uhr, Königsburg Krefeld,
Königstraße 8, 6 Euro plus 4 Euro MVZ.

(dg) DJane Emmi ist hinter den Decks am
Start und hat diverse Gäste mitgebracht.
Gemeinsam rockt man sich in bester
„Monsters Of Magnapop"-Manier durch
die Genres Indie, Britpop, Retrosounds,
Punk und Elektropop.

Fr. 25. Juli, 22 Uhr, Magnapop, Dießemer
Straße 24.

Schneewittchen rockt

(dg) Mittlerweile erleben die Damen der
Nacht Woche für Woche puren Luxus im
Meilenstein. Auch heute Abend gilt das
Angebot, sechs Euro Eintritt zu zahlen
und dafür 20 Euro Freiverzehr zu erhal-
ten. Dazu gibt es Black- und House-
Sounds von DJ T.K.

Fr. 25. Juli, 22.30 Uhr, Meilenstein,
Hauptbahnhof 1.

Ladies Night

Jamsession

(dg) Wer von sich denkt, dass er genau
so toll rocken kann wie die ganz Großen,
der kann heute sein Talent in der Kultur-
rampe unter Beweis stellen. Auf der
Bühne stehen Verstärker, Gitarren und
Schlagzeug bereit und warten nur da-
rauf, von zukünftigen Rockstars malträ-
tiert zu werden.

Fr. 25. Juli, 20 Uhr, KulturrampeGroß-
markt, Oppumer Straße 175, frei.

Freaky Friday
(dg) Auch im Hochsommer bietet die
Kulturfabrik die optimale Möglichkeit,
um mit dem KuFa-Team in ein entspann-
tes Wochenende zu starten. Musikalisch
gibt es etwas für alle Geschmäcker, die
DJs spielen sich nämlich quer durch alle
Genres.

Fr. 25. Juli, 22 Uhr, Kulturfabrik, Dieße-
mer Straße 13, 4 Euro.

KOMPAKT

IG Bau fordert
„Sanieren für Senioren“
(RP) Der Lebensabend in den eigenen
vier Wänden – für Senioren in Krefeld
könnte dieser Wunsch in Zukunft zum
Problem werden. „Es gibt einfach zu we-
nig Wohnungen, die altersgerecht um-
gebaut sind“, sagt Alfred Ziemann von
der IG Bau Düsseldorf. „Sanieren für Se-
nioren“, so lautet daher die Forderung
der Baugewerkschaft. Im Jahr 2025 wer-
den in Krefeld rund 25 Prozent aller Ein-
wohner über 65 Jahre alt sein. „Wir re-
den über rund 55.000 Menschen, die
dann in Krefeld auf Wohnungen ange-
wiesen sind, in denen sie auch im hohen
Alter noch weitgehend alleine zurecht
kommen.“

Karitative Einrichtungen
können Auto gewinnen
(RP) Die LVM-Versicherungen und die
Kaufmännische Krankenkasse rufen
dazu auf, karitative Einrichtungen vor-
zuschlagen, die ein Auto gut gebrau-
chen können. Die Versicherungen spen-
den bundesweit drei Smarts. Vorausset-
zung für einen Vorschlag ist, dass die In-
stitution sich um Kinder oder Jugendli-
che kümmert. Empfehlungen werden in
allen LVM-Servicebüros, in jeder KKH-
Niederlassung und im Internet unter
www.lvm.de entgegen genommen. Die
Verlosung der drei Autos findet im Sep-
tember statt.

www.roche-bobois.com

vom 26. Juli bis 16. August

DÜSSELDORF. BERLINER ALLEE 59. FON: 0211-863 264-0.
Mo-Fr. 10-19 Uhr; Sa. 10-18 Uhr

Nutzen Sie Preisreduzierungen

bis zu 50% auf ausgewählte

Ausstellungsstücke, wie Sofas,

Wohnwände, Esszimmer,

Schlafzimmer, Kleinmöbel,

Teppiche, Leuchten,

Accessoires, ...

sofort lieferbar !
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